
2013  sammelten  Bürger  1,24
Tonnen  Flaschenkorken  für
Epilepsiezentrum
Das Epilepsiezentrum Kehl-Kork dankt den Bürgern im Kreis
Unna. Sie haben im vergangenen Jahr 1,24 Tonnen Flaschenkorken
gesammelt. Der Erlös geht an diese Einrichtung. Jedes Jahr

fallen allein in Deutschland
rund Milliarde Korken an – zu
schade, um in der Restmülltonne
und schließlich in der
Müllverbrennungsanlage zu
landen. Bei getrennter Sammlung
lässt sich das Naturmaterial
jedoch sehr gut wiederverwenden.
Die Hanauer Werkstätten der

Diakonie in Kehl-Kork sammeln deshalb gebrauchte
Flaschenkorken im Rahmen der Aktion Korken für Kork und
verarbeitet diese zu einem Dämmstoff für den ökologischen
Hausbau. Die GWA-Abfallberatung hat im Laufe der Jahre ein
großes Sammelnetz im Kreis Unna eingerichtet. Im vergangenen
Dezember wurden wieder 1,24 Tonnen Korken, die die Bürgerinnen
und Bürger im Kreis Unna in 2013 gesammelt haben, abgeholt und
zum Epilepsiezentrum in Kehl-Kork transportiert.

Bereits seit 1994 unterstützt die GWA – Gesellschaft für
Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis Unna die Aktion „Korken
für Kork“. Seitdem hat sie Sammlung und Transport von mehr als
61 Tonnen Korken im Kreisgebiet organisiert, das entspricht
rund 15,5 Millionen Einzelkorken. Die Korken werden am GWA-
Standort in Kamen-Heeren-Werve zwischengelagert und dort durch
eine Spedition als Beiladung, wenn freier Frachtraum vorhanden
ist, abgeholt.

Mitte Dezember bedankte sich das Epilepsiezentrum in einem
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Schreiben an die GWA „für die hervorragende Mithilfe“ und bei

den „vielen Händen“, die das neue Sammelergebnis von 16,8 m3

Korken möglich machten. Darin wird nochmals die Bedeutung der
Korksammlung unterstrichen: Das Naturprodukt Kork ist für die
Restmülltonne viel zu wertvoll. Es ist als ideales Material
zur Wärme- und Schalldämmung eine umweltfreundliche
Alternative zu geschäumten und energieaufwändig gewonnenen
Kunstprodukten. Kork-Recycling ist ein Beitrag zum
Umweltschutz und sichert zudem 12 Arbeitsplätze in der
Behindertenwerkstatt in Kehl-Kork. Dort werden die gesammelten
Korken zu hochwertigen Dämmmaterialien verarbeitet, die unter
dem Produktnamen RecyKORK® über ökologisch orientierte
Baustoffhändler vertrieben werden.

Die Abfallberatung bittet ausdrücklich darum, dass
ausschließlich Flaschenkorken aus Naturkork gesammelt werden.
Fremdstoffe wie Glas, Metallbügel bei Sektkorken oder
Verschlüsse aus Kunststoff gehören nicht in die Sammlung. Auch
Materialien wie z. B. Kork-Pinnwände, -Platten oder -Tapeten
und Kunststoffkorken sind Störstoffe und erschweren dem
Epilepsiezentrum die Arbeit. Da diese Materialien aufgrund der
Inhaltstoffe und anhaftender Fremdstoffe die Qualität des
Dämmstoffgranulates verschlechtern würden, müssten sie
aussortiert und entsorgt werden.

Im Kreis Unna steht ein großes Netz von Kork-Sammelstellen zur
Verfügung, zum Beispiel in Bergkamen:  Wertstoffhof und im
Treffpunkt an der Lessingstraße

Weitere Informationen gibt es bei der GWA-Abfallberatung am
Infotelefon unter
0 800 400 1 400 und im Internet unter www.gwa-online.de.

http://www.gwa-online.de

